
Nr. Kriterium Erläuterungen zu den erforderlichen Angaben im Angebot Mindestanforderungen

1.

Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen des Bieters 

(Unternehmen) 

https://www.gesetze-im-internet.de/gwb/__123.html

https://www.gesetze-im-internet.de/gwb/__124.html

Abgabe einer entsprechenden Eigenerklärung pro Wirtschaftsteilnehmer (auch von 

Unterauftragnehmern oder den einzelnen Mitgliedern einer Bewerber-

/Bietergemeinschaft) (Formblatt F1) 

2.

2. Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung Abgabe einer Eigenerklärung des /Bieters (im Falle der Eignungsleihe des hierfür 

benannten anderen Unternehmens), dass eine entsprechende Versicherung vorhanden 

ist/ im Auftragsfall abgeschlossen/ wird und diese während der gesamten 

Vertragslaufzeit aufrecht erhalten wird (Formblatt F2). 

Sofern der Bewerber/ Bieter dem haushaltsrechtlichen Grundsatz der 

Selbstversicherung unterliegt ist der Abschluss einer entsprechenden Versicherung 

nicht erforderlich.

Es ist eine entsprechende Erklärung abzugeben und ein Nachweis dem Angebot 

beizufügen.

3.

3.1 Geeignete Referenzen über früher ausgeführte Aufträge der in den letzten 

zwei Jahren erbrachten wesentlichen Leistungen, die mit Bezug auf die 

ausgeschriebenen Leistungen, Aufschluss über die technische und 

berufliche Leistungsfähigkeit des Bieters geben.

Zu jeder Referenz (Referenzprojekt) sind folgende Angaben zu machen (Formblatt 

F3.1):

- Angaben zur Person

- Projektauftrag/Leistungsgegenstand

- Auftraggeber (AG), mit Angabe der Organisationseinheit

- Funktion/Stellung im Projekt

- Dauer der Kursleitung/ Übungsleitung/ 

- Tätigkeiten im Projekt (aussagekräftige Beschreibung der Tätigkeit des/r

  Beteiligten im Projekt aus der das Erfahrungsspektrum und die Erfahrungstiefe im

  Hinblick auf die ausgeschriebenen Leistungen erkennbar ist)

Gefordert werden vergleichbare Referenzen, d.h. Leistungen, die 

dem Auftragsgegenstand nahekommen oder ähneln und in Umfang, 

Komplexität (Vielschichtigkeit) und Schwierigkeitsgrad den 

ausgeschriebenen Leistungen entsprechen.

Dabei gelten zusätzlich folgende Mindestanforderungen an die 

anzugebenden Referenzen:

Es sind mindestens 2 Referenzprojekte nachzuweisen, die 

Erfahrungen im Bereich von Rücken -und Ausgleichsgymnastik 

(Rückenschule) belegen/ nachweisen.
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Stand: 16.03.2026

Zwingende und fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123, 124 Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 

Technische und Berufliche Leistungsfähigkeit gem. § 33 UVgO

Sofern zur Erfüllung der Eignungsanforderungen auf ein anderes Unternehmen zurückgegriffen wird, sind auch die geforderten Nachweise des benannten Unternehmens mit dem Angebot vorzulegen. Das benannte Unternehmen hat 

darüber hinaus eine entsprechende Verpflichtungserklärung vorzulegen. (Eignungsleihe gem. § 34 UVgO)

Eignung - Ausschlusskriterien 

Wirtschaftliche und Finanzielle Leistungsfähigkeit gem. § 33 UVgO

Sofern zur Erfüllung der Eignungsanforderungen auf ein anderes Unternehmen zurückgegriffen wird (Eignungsleihe gem. § 34 UVgO), sind auch die geforderten Nachweise des anderen Unternehmens mit dem Angebot  vorzulegen. 

In diesem Fall hat das andere Unternehmen darüber hinaus eine entsprechende Verpflichtungserklärung vorzulegen.  

Vergabe: Rücken- und Ausgleichsgymnastik (Rückenschule) an den Standorten Berlin und Bonn für Los 1 und Los 2



Nr. Kriterium Erläuterungen zu den erforderlichen Angaben im Angebot Mindestanforderungen

3.2 Qualifikationen KursleiterINNEN Vorlage einer Kopie oder Bescheinigung die den Mindestanforderungen entspricht. Und 

Erklärung, dass diese während der Vertragslaufzeit weiter gilt. Bei mehreren Personen, 

Vorlage aller zur Kursleitung vorgesehenen Personen o.s.Ä.

(kein vorgefertigtes Formblatt)

Nachweis über eine der folgenden Qualifikationen: 

Dipl.-Sportlehrer/in, Physiotherapeut/in, staatl. Gepr. Sport- und 

Gymnastiklehrer/in, 

lizensierter Fitness- und Gesundheitstrainer oder ein 

abgeschlossenes Sportstudium mit Schwerpunkt Prävention und 

Rehabilitation

3.3 Erklärung, dass keine von der Scientology-Organisation und deren 

Unternehmen angewandte „Technologie von L. Ron Hubbard“ Anwendung 

findet. 

Abgabe einer Eigenerklärung des Unternehmens/ bei Freiberuflern der Person, die als 

Kursleiter eingesetzt wird/ werden, dass die zur Erfüllung des Auftrags eingesetzten 

Personen nicht die "Technologie von L. Ron Hubbard" anwenden, lehren oder in 

sonstiger Weise verbreiten.

siehe Formblatt F3.3 Scientology

Erklärung, dass keine von der Scientology-Organisation und deren 

Unternehmen angewandte „Technologie von L. Ron Hubbard“ 

Anwendung findet. 

3.4 Sicherheitsüberprüfung nach dem Sicherheitsüberprüfungsgesetz (SÜG) Abgabe einer Eigenerklärung des Bieters (Unternehmen) zum Einverständnis der 

Personen zur Sicherheitsüberprüfung der Stufe Ü1 nach § 1 SÜG. Die Erklärung der 

jeweiligen Person/en, die überprüft werden soll/en, muss spätestens vor der 

Zuschlagserteilung abgegeben werden. 

siehe Formblatt F 3.4 Erklärung SÜG

Eigenerklärung des Bieters (Unternehmen) zum Einverständnis der 

Personen zur Sicherheitsüberprüfung der Stufe Ü1 nach § 1 SÜG.


